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1932
Der Bankkaufmann Adalbert Zajadacz grün-
det in Hamburg-Harburg, Amalienstraße 4, 
eine Elektrogroßhandlung. Die Anfangsbuch-
staben seines Namens waren für ihn und sind 
auch heute noch für uns Selbstverpflichtung. 
„Elektrotechnik von A-Z, alles aus einer Hand.“

1934
Eintragung ins Handelsregister.

1940
Die erste Umsatzmillion in Reichsmark wird 
erreicht.

1945
Wiederaufbau und Beseitigung der Kriegs-
schäden. An alte Geschäftsverbindungen 
wird neu angeknüpft. Durch Naturallieferung 
und Tauschhandel hilft man sich gegenseitig.

1949
Gründung der ersten Niederlassung in Celle, 
Südwall 4.

1961
Umzug innerhalb Hamburg-Harburgs in den 
damals großzügigen Neubau in der Buxtehu-
der Straße 62 a.

1964
Erstmals wird ein Umsatz von 10 Mio. DM 
überschritten. Nach dem Tod des Firmen-
gründers führen Ehefrau Zinaida Zajadacz 
und Sohn Michael A. Zajadacz die Geschäfte 
weiter.

1969
Übernahme der Elektrogroßhandlung Ge-
org Neumann in Lüneburg als rechtlich 

selbstständige Niederlassung.
Umzug der Niederlassung Celle in neue, nun 
eigene Geschäftsräume in der Albert-Köh-
ler-Straße 5.

1972
Der auf Partnerschaft basierende Erfolg des 
Unternehmens ermöglicht die Verlegung des 
Stammhauses in einen modernen Neubau 
nach Neu Wulmstorf, Lessingstraße 46, mit 
einer Nutzfläche von seinerzeit ca. 10.000 m².

1975
Beteiligung an der Elektrogroßhandlung 
MARTIN SCHULZ in Kiel mit anschließen-
der Übernahme als rechtlich selbstständige 
Niederlassung.

1984
Das umfangreiche Lager des Stammhau-
ses wird, rechtzeitig zur 50-Jahr-Feier, durch 
einen Anbau auf 12.000 m² erweitert, was 
die Lagerhaltung von über 25.000 Artikeln 
ermöglicht.

1988
Die Niederlassung Lüneburg bezieht in In der 
Marsch 13 neue, eigene Geschäftsräume.

1989
Im Jahr der Wiedervereinigung gelingt es 
erstmalig, einen Umsatz von mehr als 100 
Mio. DM zu erzielen.

1990
Zur Währungsunion im Juli erfolgt der Start 
der Belieferung von Fachhandwerks- und 
Handelsbetrieben in Mecklenburg-Vorpom-
mern, Brandenburg und Sachsen- Anhalt.
Gründung der Niederlassung Meyenburg bei 
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Wittstock und Eröffnung der Niederlassung 
Stendal.

1991
Gründung der Niederlassung Schwerin in 
Sülte.

1992
Eröffnung der Niederlassung Lübeck im ei-
genen Neubau im Gewerbegebiet Roggen- 
horst. Gründung der Niederlassung Neu- 
brandenburg.

1993
Neubau der Niederlassung Rostock in Ka-
velstorf, die ab August die Kundenbelieferung 
aufnimmt.
Umzug der Niederlassung Meyenburg nach 
Falkenhagen bei Pritzwalk.
Alle Tochterfirmen und Niederlassungen prä-
sentieren sich einheitlich an 10 Standorten 
unter: 
Adalbert Zajadacz – Elektrotechnik von A-Z.
Dank zufriedener Kunden, motivierter Mitar-
beiter und unterstützt durch bewährte Liefe-
ranten werden im dreistufigen Fachvertrieb 
als mittelständiges Unternehmen erstmalig 
200 Mio. DM Umsatz überschritten.

1994
Umzug der Niederlassung Celle in einen grö-
ßeren Neubau im Gewerbegebiet Altencelle.
Umzug der Niederlassung Stendal in den ei-
genen Neubau im Gewerbegebiet Südost.

1997
Übernahme der Fachgroßhandlung für Da-
ten- und Netzwerktechnik Wolfgang Schu-
mann in Hamburg und Sitzverlegung nach 
Neu Wulmstorf.

1998
Übernahme der Elektrogroßhandlung Paul 
Küchenmeister in Hamburg.
Bestellung und Berufung eines dreiköpfigen 
Beirats durch den Alleingesellschafter Micha-
el Zajadacz.

2000
Zajadacz beliefert von 17 Standorten aus 
über 6.000 Installationsbetriebe und Fach-
handelskunden mit Elektrotechnik von A-Z. 
Trotz zunehmender Konzentration im Elekt-
rogroßhandel kann die Marktposition als mit-
telständisches Familienunternehmen durch 
partnerschaftlichen Umgang mit Kunden 
und Lieferanten behauptet und ausgebaut 
werden.

2001
Mit dem Erwerb der Elektrogroßhandlung 
Jora GmbH + Co. in Bremen wird das Ver-
triebsgebiet nach Westen ausgeweitet.
Das umfangreiche Lager des Stammhauses 
wird erneut durch einen Anbau um 2.000 m² 
erweitert.
Umwandlung der Rechtsform und Fusion der 
bislang selbstständigen Kommanditgesell-
schaften in die Adalbert Zajadacz GmbH.
Einrichtung einer gemeinnützigen Adalbert 
Zajadacz Stiftung.
Einführung eines nach DIN EN ISO 9001 zerti-
fizierten Qualitätsmanagementsystems.

2002
In seinem Testament legt der Alleingesell-
schafter Michael Zajadacz fest, dass als Al-
leinerbe die Adalbert Zajadacz Stiftung ein-
gesetzt wird. Damit werden der dauernde 
Fortbestand sowie das künftige Wachstum 
der Unternehmensgruppe Zajadacz gesichert.

2003
Im Stammhaus Neu Wulmstorf werden die 
Organisationsstrukturen den Erfordernis-
sen des Marktes angepasst. Die Unterneh-
menszentrale ist die zentrale Geschäftsfüh-
rung mit den einzelnen Managements des 
Vertriebs, des Marketings und der Verwal-
tung. Die Niederlassung Neu Wulmstorf hat 
neben dem Tochterunternehmen Paul Kü-
chenmeister die Vertriebsverantwortung für 
den Großraum Hamburg.
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2004
Im Gebäude des Heizungs- und Sanitärgroß-
handelsunternehmen D.F. Liedelt GmbH in 
Norderstedt wird ein AZ-Verkaufsstandort 
mit dem Ziel eröffnet, die Handwerksinteres-
sen in der Haustechnik mit schnellem Waren-
zugriff auf Elektromaterial zu unterstützen.
Paul Küchenmeister in Hamburg–Steils- 
hoop zieht in neue Geschäftsräume. Wie in 
Norderstedt auch hier in partnerschaftli-
cher Hausgemeinschaft mit der D.F. Liedelt 
GmbH.
Eröffnung des Verkaufsstandorts Magdeburg.
Die Wolfgang Schumann GmbH bezieht neue 
Geschäftsräume in Berlin-Mahlsdorf. Die grö-
ßeren Lagerkapazitäten ermöglichen es jetzt, 
ein über Daten-Netzwerktechnik hinausge-
hendes, komplettes Lagersortiment der Elek-
tro-Haustechnik anzubieten. 

2005
Die Wolfgang Schumann GmbH wird laut 
Gesellschafterbeschluss mit der Mutterge-
sellschaft Adalbert Zajadacz GmbH ver- 
schmolzen.

2007
Ein weiterer Verkaufsstandort wird in Ham-
burg-Stellingen eröffnet.

2008
Mit den Verkaufsstandorten Hamburg- 
Wandsbek und Hannover wird die Zajadacz- 
Präsenz sowohl in Hamburg verstärkt als 
auch nach Süden erweitert.
Aus gesundheitlichen Gründen zieht sich Mi-
chael Zajadacz aus der operativen Geschäfts-
führung zurück.
Erweiterung des Logistikbereiches in Neu 
Wulmstorf um 1.600 m² mit einer 24-Stun-
den- Be- und -Entladeeinrichtung. Alle Stand-
orte können im Nachtsprung beliefert werden.
Das zentrale Finanz- und Rechnungswesen 
Neu Wulmstorf zieht von der Lessingstraße 
52 in neue Räume der Lessingstraße 46 und 
bildet nun mit der gesamten Organisation 
eine räumliche Einheit. 

2009
Der Handelsregistereintrag 1934 bedeutet im 
Jahr 2009 „75 Jahre Elektrotechnik von A-Z.“ 
Die Jubiläumsaktivitäten laufen ganzjäh-
rig und Höhepunkt ist die AZA 2009. Ein zu-
kunftsorientiertes Lagerverwaltungssystem, 
von Zajadacz-Mitarbeitern für die speziellen 
Anforderungen unser Kunden konzipiert, wird 
erfolgreich umgesetzt. Zu dem bereits beste-
henden Kompetenzzentrum für Konsumgüter 
entstehen weitere für die Haus- und System-
technik und die Kommunikations- und Sicher-
heitstechnik (KomSiTECH). Um auch für den 
stetig wachsenden Kreis der Industriekunden 
ein zuverlässiger und zukunftsfähiger Part-
ner zu sein, wird der Bereich Industrieservice 
gegründet, der fortan die Betreuung aller In-
dustriekunden im gesamten Vertriebsgebiet 
übernimmt. Das Kanban-System „PRO-Log“ 
wird eingeführt.
Relaunch der Website www.zajadacz.de.

2010
Mit der „ KomSiTECH“ veranstaltet Zajadacz 
erstmals die größte Schulung für Kommunika-
tions- und Sicherheitstechnik in Deutschland.
Der Onlineshop wird erneuert, bekommt einen 
Namen und ein Gesicht: EVI. Etwa 90.000 Ar-
tikel aus dem Gesamtsortiment stehen online 
rund um die Uhr zur Verfügung. 
Im September wird die Niederlassung Braun-
schweig eröffnet.
Im Rahmen der im Herbst erstmals durch-
geführten „Mehrwert-Messe“ werden die 
Neuheiten der IFA zu den Zajadacz-Kunden 
gebracht.

2011
Das Logistikkonzept „Logistik 2013“ startet. 
Die bestehende Logistik in Neu Wulmstorf 
wird um einen Hallenneubau mit einer Fläche 
von 6.500 m² erweitert.
Die Niederlassung Bremen zieht im Juni in 
neue Räume um. Mehr als 3.500 Artikel ste-
hen nun in einem hellen und freundlichen 
SB-Bereich zur Verfügung. Der Umbau der 
Niederlassung Pritzwalk führt zum gleichen 
Ergebnis.



www.zajadacz.de

Das Vertriebsgebiet wird weiter Richtung 
Norden erweitert und im September wird die 
Niederlassung in Flensburg eröffnet. 

2012
Im Rahmen des Projekts „ Logistik 2013“ ent-
stehen u.a. eine Verschieberegalanlage und 
mehrstöckige Fachbodenregale mit um-
laufendem, automatisiertem Transport-
system. Das Kabellager wird erweitert und 
umfasst nun ca. 1.400 Typen. Die Erweite-
rung ermöglicht die Lagerung von Trom-
meln bis zu einem Durchmesser von 2,6m. 
Das Kompetenzzentrum für Lichttechnik 
(LiKoTECH) wird gegründet.
Der Onlineshop EVI wird mit dem „Golden Cart 
Award 2012“ als bester B2B-Onlineshop aus-
gezeichnet und um eine Smartphone-APP er-
weitert. Zajadacz wird vom ZVEH als „E-Mar-
ken-Großhandelspartner“ ausgezeichnet.
Die Niederlassung Berlin-Wittenau nimmt 
im Oktober ihren Betrieb auf. Alle Standor-
te haben fortan den Status einer Niederlas-
sung. Das Kompetenzzentrum für Konsum-
güter wird in die beiden Kompetenzzentren 
für Weiße Ware und Unterhaltungselektronik 
aufgeteilt.
Mit den Profilen auf XING und Facebook ist 
Zajadacz nun auch auf den bedeutendsten 
Social-Media-Plattformen vertreten.

2013
Das Projekt „Logistik 2013“ wird fertiggestellt. 
(Gesamtinvestion ca. 10 Mio. €).
Die Niederlassung Neu Wulmstorf zieht in 
neue Verkaufsräume um und erhält einen ca. 
500m2 großen SB-Bereich. Niederlassungen 
Celle und Stendal werden umgebaut und je-
weils um einen Abholverkauf erweitert. 

2014
In der Niederlassung Schwerin wird der Ab-
holverkauf neu gestaltet. Die Modernisie-
rung des Empfangsbereichs in Neu Wulm-
storf wird abgeschlossen. Mit Profilen 
auf den Social-Media-Plattformen Goog-
le+ und Twitter wird die Onlinepräsenz wei-
ter ausgebaut. Im November eröffnet die  

21. Niederlassung in Osnabrück.   
2015
AZ feiert Jubiläum. Seit 25 Jahren ist AZ in 
Mecklenburg-Vorpommern vertreten. Ein vier-
tel Jahrhundert, in dem sich Zajadacz mit sei-
nen Standorten Schwerin und Rostock sowie 
Pritzwalk (Brandenburg) bei unseren Kunden 
als zuverlässiger und kompetenter Partner 
etabliert hat.

2016 
Der Gesellschafter Michael Zajadacz verstirbt 
im Alter von 74 Jahren. Die Adalbert Zajadacz 
Stiftung übernimmt die Gesellschafterfunk-
tion. Das operative Management wird, wie 
bisher, von den Geschäftsführern Ralf Moor-
mann und Detlef Ploew fortgeführt. Die 22. 
Niederlassung wird in Uelzen eröffnet. Der 
Onlineshop wird neu aufgesetzt und erhält 
ein neues Design.

2017
Die Adalbert Zajadacz GmbH firmiert um in 
die Adalbert Zajadacz GmbH & Co. KG. Im 
November eröffnet die 23. Niederlassung in 
Bremerhaven. Der digitale Umsatzanteil be-
trägt mittlerweile fast 25 %. Um diese Ent-
wicklung weiter zu unterstützen, wird die 
neue App „EVI 2.0“ veröffentlicht, die deutlich 
erweiterte Funktionen und Benutzerfreund-
lichkeit bietet.

2018
Auch in diesem Jahr kann die positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre fortgesetzt  
und mit einer Steigerung auf 231 Millionen 
Euro Umsatz eine neue Bestmarke erreicht 
werden. Neben der stetig wachsenden Anzahl 
von Kunden aus Handel und Handwerk füh-
ren insbesondere die Berücksichtigung indivi-
dueller Bedürfnisse von Industriekunden und 
der Ausbau der Kompetenzzentren zu dieser 
positiven Entwicklung. Zajadacz holt das Le-
bensräume-Konzept nach Norddeutschland 
und eröffnet in Hamburg einen 120 m2 großen 
Showroom. Diesen nutzen ausgewählte Kun-
den als Verkaufsplattform. Zum Jahreswech-
sel starten die Kolleginnen und Kollegen der 
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neuen Niederlassungen 24 und 25 in Olden-
burg und Frankfurt (Oder), die Niederlassung 
Flensburg wird erweitert.

2019
Zajadacz knüpft an den erfolgreichen Trend 
der letzten Jahre an. Durch den Ausbau digi-
taler Kompetenz sowie der flexiblen Neuinter-
pretation der Rolle als EGH im dreistufigen 
Vertriebsprozess hin zum Ideengeber und An-
bieter für wertschöpfende Dienstleistungen 
kann mit 260 Mio. Euro nochmals eine deutli-
che Umsatzsteigerung erzielt werden.
Der seit Jahren konsequent weiterentwickelte 
Onlineshop und die Bereitstellung etablierter 
Schnittstellen sorgen mittlerweile dafür, dass 
jeder dritte Auftrag auf digitalem Weg ein-
geht.
Ebenfalls sehr erfolgreich begegnet Zajadacz 
dem Trend zur Vernetzung einzelner Kompo-
nenten unterschiedlicher Hersteller im Smart 
Home. 
Für ausgesuchte Lebensräume-Fachpartner 
werden Gemeinschaftsmessestände auf ver-
schiedenen Smart Home Endverbraucher-
messen organisiert.
Auch die weitere Spezialisierung im Bereich 
Industrieprodukte trägt entscheidend zum 
Unternehmenserfolg bei. Zajadacz wird Sie-
mens Value Added Reseller und zählt damit 
zu den von Siemens offiziell als strategische 
»Approved Partner« ausgezeichneten und 
zertifizierten Unternehmen.
Das am Markt bekannte AZ weicht zur Mitte 
des Jahres 2019 dem neuen /z. Zajadacz mo-
dernisiert sein optisches Erscheinungsbild.
Mit einem neuen Logo, einem komplett neu 
entwickelten Corporate Design und dem neu-
en Claim „Ideen gehören zum Sortiment“ wird 
der Wandel von Zajadacz auch optisch wahr-
nehmbar.


